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Programm
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Begrüßung

9:30 – 9:45

Begrüßung und Organisatorisches

Dr. Christoph Schulte (UBA, Abteilung Wasser und Boden)

Dr. Silvia Pieper (Koordinierungsstelle Bodenmonitoringzentrum)

Ergebnisse Fachworkshop Dezember 2024

9:45 – 10:35 Themenblock I – Themenvorschläge und -bearbeitung

Fachliche Zusammenarbeit im Bodenmonitoringzentrum

15 Minuten Pause

10:50 – 11:30 Gruppenarbeit ausgewählter Themen

10 Minuten Pause

11:40 – 12:10 Themenblock II – Vorstellung der Ergebnisse

12:10 – 12:30 Themenblock III – Abschluss und Ausblick



Wichtige Ergebnisse des fachlichen Austausches im Dezember 2024

• Es  ist wichtig, sektorübergreifend zu handeln.

• Die Datenbereitstellung ist keine Einbahnstraße - Ergebnisse von Synthesearbeiten sollen an alle Beteiligten 

zurückgespielt werden und für die Beteiligte relevant sein. 

• Arbeit an konkreten Aufgaben bereits in Aufbauphase - output: umfangreiche Berichte/gezielte Stellungnahmen.

• Fachliche Arbeit dient der vorrausschauenden Themenorientierung  - Aktions- und schnelle Reaktionsfähigkeit.  

• Beteiligte mit fachlichem Schwerpunkt bevorzugen ein Bottom-up-Prozess gegenüber einem Top-down-Prozess.  

• Die Beteiligten behalten die Deutungshoheit über ihre jeweiligen Daten und bringen diese in die übergreifenden 

Auswertungsprozesse ein. 

• Das Zentrum kann keine Verpflichtung zur Mitarbeit aussprechen. 

• Eine Vereinheitlichung von Standards kann nicht verordnet werden, 

sondern muss gemeinsam erarbeitet werden. 

• Könnte die Repräsentativität von Beobachtungsflächen ein fachlich 

geeignetes Thema sein, um die neuen Strukturen zu erproben?

• „Die Koordinierungsstelle muss als Zugpferd fungieren“.
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Begrüßung - Fachworkshop Dezember 2024



German Environment Agency

Themenblock I 
Themenvorschläge und –bearbeitung

für die fachliche Zusammenarbeit 

9:45 – 10:20
Vorstellung der Themenvorschläge,

Zeit für Verständnisfragen/ kurze Diskussion

10:20 – 10:35
Test Collaboard
Priorisierung der Themenvorschläge,
Gruppeneinteilung

15 Minuten Pause

10:50 – 11:30
Gruppenarbeit an jeweils einem Thema,

Mitschriften auf Collaboard

10 Minuten Pause
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Harvesting von Bodeninformation LAGB  FireWall→ Data Hub
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Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge

Hintergrund: Zuständigkeit GeolDG
(Gesetz zur staatlichen geologischen Landesaufnahme sowie zur Übermittlung, Sicherung und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten und zur 
Zurverfügungstellung geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben)

• § 18 (1): öffentliche Bereitstellung geologischer Daten

Ressourcen

• Kompetenz und Expertise in der Informationsbereitstellung

• aufgrund der Zuständigkeit hat das LAGB Ressourcen zur Informationsbereitstellung, nicht 
aber zur Gestaltung von Harvesting- und Datenmigrationsprozessen

Projektidee & Konzept

• Informationsaufbereitung, -pflege und -bereitstellung bodenkundlicher Daten

• Redundante Datenhaltung dies- und jenseits der FireWall

• Entwicklung eines Harvesting- und Migrationsprozesses zum Data Hub 

1 2 3 4 5 6 7

VORSCHLAG: LAGB



Harvesting von Bodeninformation LAGB  FireWall→ Data Hub
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Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge 1 2 3 4 5 6 7

Information

Harvestingprozess

Data Hub

Anmerkung Koordinierungsstelle: Beispielszenario und Pilotprozess für Data-Hub Konzept und Umsetzung?



Aufgabe Aufwand

Aufbaus Infrastruktur 3 Monate

KA 6 konforme Aufbereitung der 
Information

9 Monate

Systemerprobung 3 Monate
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Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge

Bodenmoni-

toringzentrum

02. April 2025

1 2 3 4 5 6 7

Vorschlag für Projektplan

Harvesting von Bodeninformation LAGB  FireWall→ Data Hub



Entwicklung eines OpenSource-Skripts zur Erfassung und Beurteilung der Repräsentativität 
von Messstandorten in Deutschland
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Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge

ZIEL
Erarbeitung eines Open-Source-Skripts/eines Vorgehens:
− Einsatz eines Skripts (z.B. in R) oder Vorgehens zur Standortbewertung. 
− Beurteilung der Repräsentativität basierend auf Umwelt- und Bodeneigenschaften -

u.a. Boden, NUTS-Regionen, Landnutzungsformen, Bodenparametern

DENN
Zahlreiche Messungen 
ABER
Unsicherheit über die Repräsentativität für größere Regionen oder Fragestellungen
WEIL
Mögliche Über- oder Unterrepräsentation bestimmter Boden- oder Landnutzungstypen
DAHER
Bedarf an standardisiertem Verfahren
WEIL
Notwendigkeit zur Bewertung der Repräsentativität der Messpunkte, Optimierung von 
Messnetzwerken für fundierte Aussagen über größere Gebiete.

Anwendungsbereich: 
→ Ansatz anwendbar für bestehende Messnetze und die Auswahl neuer Standorte.

VORSCHLAG: KOORDINIERUNGSSTELLE AM UBA

1 2 3 4 5 6 7

BDF (2018) über Verschnitt 
Landnutzungsklassen und 

Bodenregionen

BZE LW über Verschnitt 
Landnutzungsklassen und 

Bodenregionen



Möglichkeit der Verknüpfung der Ergebnisse verschiedener Monitoringprogramme
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Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge 1 2 3 4 5 6 7

international Bund/Länder Forschung

Verschiedene Einrichtungs-/Methodenhandbücher

erschwert den direkten Vergleich von 
Messergebnissen und die Zusammenführung von 

Daten 

ZIEL:
Optimierung gemeinsamer Auswertungen
− welche Programme können besonders gut 

miteinander verknüpft werden?
− welche Parameter sind vergleichbar?
− wo bestehen methodische Unterschiede?

Grundlage für andere Themen: Indikatoren, 
Transferfunktionen

Vergleich der Handbücher:
Identifikation von Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und Potentiale für Harmonisierung hinsichtlich der 
Vergleichbarkeit der erhobenen Daten.

VORSCHLAG: KOORDINIERUNGSSTELLE AM UBA



Anwendung und Weiterentwicklung von Transferfunktionen für verschiedene Bodenparameter

02.April 2025 Fachtreffen „Ansatzpunkte für eine Zusammenarbeit und Themenvorschläge“ 10

Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge 1 2 3 4 5 6 7

Auswertung Bodenparameter mit 
Daten 

aus

Programm 1 Programm 2

Methodische Unterschiede =
Daten nicht direkt vergleichbar

Umrechnung eines 
Parameters mit 

Transferfunktion

Parameter 2Parameter 1

Hoch-/Umrechnung 
eines Parameters mit 
Pedotransferfunktion

ZIEL:
Mit Hilfe von Transferfunktionen die 
flächendeckende Aussagekraft von 
Auswertungen/Deskriptoren/
Indikatoren erhöhen

− Empfehlung geeigneter Funktionen 
− Evtl. Erarbeitung von 

Verbesserungen
− Hervorhebung von 

Restunsicherheiten/
Einschränkungen bei der 
Anwendung

Flächige Darstellung von 
Bodenparametern

und/oder

VORSCHLAG: KOORDINIERUNGSSTELLE AM UBA



Überprüfung der Anwendbarkeit vorgeschlagener Indikatoren für den Bodenzustand mit 
deutschlandweiten Daten 

ZIEL:

Weiterentwicklung und verbesserte Umsetzung von Bodenzustandsindikatoren 

für unterschiedliche Fragestellungen und Berichtszwecke

Mögliche Schritte: 

− Überprüfung der Datengrundlage für die bereits vorgeschlagenen Deskriptoren/Indikatoren; 

− erste Tests und anschließende Bewertung der Ergebnisse;

− mögliche Empfehlung für weitere Indikatoren für den Bodenzustand anhand der Daten aus bundesweiten 

Monitoringprogrammen. 

Weiterentwicklung von Indikatoren 

→ verbesserte Beurteilung des Bodenzustand

→Wirksamkeit von Maßnahmen in Boden-, Klima- und Biodiversitätsschutz 
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Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge 1 2 3 4 5 6 7

© surang – Flaticon.com
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VORSCHLAG: KOORDINIERUNGSSTELLE AM UBA



Indikatoren für Bodenzustände aus der Boden-Dauerbeobachtung
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Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge 1 2 3 4 5 6 7

VORSCHLAG: HEINRICH HÖPER UND JÖRN FRÖHLICH (basierend auf Vorschlag der KS am UBA)

INDIKATOREN

deutschlandweite 
Berichterstattung

öffentlichkeitswirksame 
Darstellung des Bodenschutzes 

Entwurf zur EU-
Bodenmonitoringrichtlinie

abgestimmte Auswahl
➢ aus bodenschutzfachlicher Sicht 
➢ unter Berücksichtigung langjährig erhobener Daten
➢ Festlegung von Verfahrensweisen für die Ermittlung von Indikatoren

ZIEL:
➢ welche Indikatoren sind sinnvoll?
➢ können von Länderprogrammen bedient werden 
➢ kritische Diskussion von möglichen Schwellenwerten
➢ Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Programme aufzeigen



Bodenbiologische Indikatoren mit Leben füllen: 
Indikator „Zustand der Bodenmesofauna und Mikroorganismen“ entwickeln  
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Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge 1 2 3 4 5 6 7

ZIEL:

Die Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS) 2030 sieht vor, den Indikator „Zustand der Bodenmesofauna 

und Mikroorganismen“ zu prüfen und zu entwickeln (Handlungsfeld 4.1).

→ Proaktiv die Entwicklung des Indikators voranbringen, sodass er Einzug in den 2. Aktionsplan der NBS findet 

− relevante bestehende Daten zusammenführen & 

− Bedarf für weitere benötigte Datengrundlagen identifizieren

VORSCHLAG: NATIONALES MONITORINGZENTRUM FÜR BIODIVERSITÄT, FACHGREMIUM BODENBIODIVERSITÄT UND BFN FG II 2.5 

© Fao.org



Überblick verschaffen: Welche Maßnahmen zum Schutz und zur nachhaltigen Nutzung des 
Bodens und des Bodenlebens werden in Bund und Ländern getroffen? 
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Themenblock I – Vorstellung Themenvorschläge

ZIEL:

Umfassende Analyse bestehender Maßnahmen auf Bundes- und Landesebene zu folgenden Fragen:

− Inwieweit werden Maßnahmen zum Schutz und zur nachhaltigen Nutzung des Bodens und des Bodenlebens durch bestehende 
Gesetze und Verordnungen auf Bundes- und Landesebene unterstützt und durchgesetzt, und wo gibt es möglicherweise Lücken 
oder Verbesserungsbedarf? 

− Fit for Purpose? – In wie weit ermöglichen die bestehenden Bodenmonitoringdaten eine Evaluation des Erfolgs der umgesetzten 
Maßnahmen? 

Zuständigkeiten für Bodenschutz sind verteilt auf Bund, Länder und Kommunen -> mangelnde Transparenz und fehlender 
Gesamtüberblick

Wichtig ist, vom nachsorgenden zum vorsorgenden Bodenschutz zu kommen! 

Dabei: 

• Identifikation von Lücken und Verbesserungspotenzialen, auch im Monitoring.

• Klärung, ob die bestehenden Daten auf kommunaler, Landes- und Bundesebene ausreichen. 

• Sicherstellung des Erfolgs von Regulierungen im Hinblick auf Bodenschutz und nachhaltige Ressourcennutzung.

1 2 3 4 5 6 7

VORSCHLAG: NATIONALES MONITORINGZENTRUM FÜR BIODIVERSITÄT, FACHGREMIUM BODENBIODIVERSITÄT UND BFN FG II 2.5 



Test Collaboard, Priorisierung, Gruppeneinteilung 
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Themenblock I – Priorisierung und Kleingruppeneinteilung

WEITER AUF COLLABOARD LINK: HTTPS://DE.COLLABOARD.APP/SHARE/Y5MM1PD92XJ8D-HKJJINHW

https://de.collaboard.app/share/Y5mm1Pd92xJ8D-hKjjiNhw


German Environment Agency

Themenblock II 
Vorstellung der Ergebnisse

11:40 – 12:10

Ergebnisdarstellung
ca. 2 Minuten pro Gruppe 

Fragen/Diskussion
ca. 5 Minuten pro Gruppe
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German Environment Agency

Themenblock III 
Abschluss

12:10 – 12:30

Zusammenfassung und Ausblick

Ende der Veranstaltung
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Was wurde erarbeitet?
− Rückschau auf den Workshop im Dezember 2024;

− Diskussion möglicher Themen für die fachliche Arbeit des Bodenmonitoringzentrums;

− Befassung mit Themen, die von den Teilnehmenden priorisiert wurden;

− Detaillierte Ausarbeitung von 4 Themen:

• Möglichkeit der Verknüpfung der Ergebnisse verschiedener Monitoringprogramme

• Überprüfung der Anwendbarkeit vorgeschlagener Indikatoren mit deutschlandweiten Daten

• Bodenbiologische Indikatoren mit Leben füllen: Indikator „Zustand der Bodenmesofauna und Mikroorganismen“ entwickeln

• Harvesting von Bodeninformation LAGB => Bodenmonitoringzentrum
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Themenblock III – Zusammenfassung

Was passiert damit?

− Aufbereitung und übersichtliche Darstellung der Ergebnisse

➢ für Steuerungsgruppe → trifft sich am 7.4. online

➢ für alle hier Teilnehmenden → wird zeitnah per E-Mail versandt

➢ Grundlage für die weitere Arbeit, sobald die Zeit der 

Umsetzung von Projekten startet

Weitere Anmerkungen?

Collaboard Ergebnisbericht



Konzepterstellung zum DataHub ist gestartet
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Themenblock III – Ausblick - DataHub

© AdobeStock/Watman

Projekt wurde im Dezember 2024 vergeben

Konsortium besteht aus:

Kick-off fand im Februar in Dessau statt

Geplant ist
• Umfrage unter Daten-bereitstellenden und Daten-auswertenden Stellen
• 2-tägiger Workshop am 2./3. Juni in Dessau

Nutzung der Ergebnisse für

Laufzeit: bis 1. Quartal 2026

Prozesskette Datenschutz
Rechtliche 

Voraus-
setzungen

Testszenarios
Umsetzung/

Feinkonzept



Unser zukünftiger Auftritt im Internet

Nutzung des neuesten Content Managementsystems des ITZ Bund -> GSB 11

-> Aufbau orientiert sich an Seiten von Bundesbehörden

Unterstützung durch einen Dienstleister -> Digitas

Site Map ist erstellt -> nicht alle Seiten werden von Beginn an online sein

Erste Inhalte werden bald eingepflegt
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Themenblock III – Ausblick - Website



Prozesse der Zusammenarbeit und Entscheidungen

− Geschäftsordnung mit Kapiteln zur Steuerungsgruppe, dem Fachgremium und übergeordneten Regelungen wurde 
vom BMUV vorgeschlagen  – Unterstützung durch die Koordinierungsstelle

➢ Versand an zukünftige Mitglieder der Steuerungsgruppe in KW 11 geschehen

➢ Prozesskette der projektbezogenen Arbeit ebenfalls versandt

− Beratung zur Geschäftsordnung ist Teil der nächsten Sitzung der Steuerungsgruppe am 7. April 2025
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Themenblock III – Ausblick - Geschäftsordnung

Sneak Peak - Prozessketten



Haben Sie noch Fragen?
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Themenblock III – Ende der Veranstaltung



Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Stefanie Stöckhardt

Ina Krahl

Lucas Stratemann

&

Silvia Pieper

Koordinierungsstelle des Nationalen Bodenmonitoringzentrum
am Umweltbundesamt

Fachgebiet II 2.7 Bodenmonitoring, Bodenzustand


